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Iornia|)ltttofljt0e0.
(StimmungSbilb.)

IBefm Äaffee.

$apa, nimmft bu nod) eine ïaffe?"

3d) mufj banfenb abiebnen. ÜJteine gefdjroäajte ©efunbbeit foroobl als

Uebetbftufung mit ©efdjaften ja [o, patbon! 2ßo bleibt benn Slbolf? ït&a

enblid) ; man bätte bid) roobl ein 33i«djen redjtjeitig au« bem Söett eliminiren

lönnen; id) liebe e« ntdjt in toentg jablreicber SBetfammlung ju ftübftüden."

entfdjulbige Sßapa! SBettbefte Slnroefenbe, nebmen ©ie meinen auf»

ridjtigen $anl für bie an ben Sag gelegte Slufmettfamfeit, allein id) fafe

geftern fo lang an ber fitfte *

2Ba«? ©djon butdjbetatfjen SBeldjet S8efcbUu> routbe gefa&t? 3Bat't

ibr jablteid) ?"

@enau lann id) bir'« roitlttä) nicbt mebr lagen. ©enn al« id)

gebrochen *

ftimmelfatrament! ©ebrodjne Sifte, alfo bod)! $je ©d>af«föpfe, roir

bringen nicbt burdj. Safj mid), id) mag nidjtê mehr. 9lbjeu! îlbolf, mad)

bafj bu in'8 Somtoit tommft!"

Uf! 3»! o fein Äopfl Aatbrie, bol 'ne SDtofdjte, id) roerbe mid)

portiren* laffen."
Seim föftttaaeffen.

ÜJtama, mir ift bebeutenb (eidjter. SBaS baft bu auf bem Programm?"

©ourmanb! SRoHfleifd)."

Söfc bringen nicbt burd).*

Slber SJlann, ba« baft bu nod) nie gefagt. ©o roeidj unb fo "

©ben biefe octteufelte SBeidjbeit, biefe« 9lad)geben! Urdjig bab id) oon

Slnfang an befütroortet.*

,2ld) fo, tdj meinte, bu tebeft oom SDlenü."

ïb" ict) aud). 2Ba« fe&t man un« benn nur not? hättet ibr retflid)

übetbadjt."

$apa, ba« haben roir. eine rjatbe ©tunbe berietben roir "

Ob gifd), ob g(eifd), ganj redjt. SBoju benn? $er Herl tft faul."

Sieb ©ott, ad) ©ott! ©o roa«! ganj frifd) oom gifebmarft."

$luf feinem Departement roirb nicht« gearbeitet. Unb foldj' ein ©eridjt

roagt man bem fouoeränen SSolte aufjutiidjen?"

ißitte Slbolf, rebe bu mit <ßapa. Sr bött un« gar nidjt mebt. SUtänndjen,

nimmft bu oielleidjt nod) etroa« ©übe«?*

Çapa, im fiomite routbe foeben beine Eemiffion al« motioirt etllätt

unb eine 3"ttauen«abteffe befdjloffen."

(Stroa« ©ü&e«? 3a bitte, nod) ein ©tüddjen laf) nut fteben, bu

roeifct, baoon lann id) nie genug Wegen.*

©a« Souper.

3îb! - #b! Sb! ©ott fei $anl, bap id) enblid) fifce. ein bi«d)en

lalte« fflaffet jum Uebetfcblag übet bie §anb. 9la, td) babe aud) roa« §uted)t

gebtüctt. 3Ba« fdjüttelft bu ben flopf fo, 8oui«d)en?*

3a, rote fter)t benn bie fcutftampe au«, bet neue 3nlinbet

flanbalö«!*

?ürici> là X.^slirosng ^1L. 3 fil s i

^ ûluLtrià Kumon8ti8eli 8àivi'i8el,e8 Woekenkistt. ^
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kor IS Ao»»t« ?r. Iv; kvr ck»s lldrlz» curop», Mr »»«»pt«» uock àie V«r«I«Izî«i> »t»t»>i voo sllor6»morlt«» kkr S Aloo»te ?r. V, à lî Iiloo»t«

?r. RS. SV ; kllr SIlöwnerIl«» uoà Vor«i«r-t>t»I»i, kor S Ilooà ?r. K, kvr IS sonate ?r. IV. M-»sà Mn»«-»-» ÄS tt«.

per vivrlze«p»Itoos ?etit2si!« kar ckie Sotn»»k Ski vt»., kar à»» »u»I»»^ SV lZts.; dsi Wiecksraolaageo kockemtsacksr k»d»tt.

Xuktrillzo kvkSràero »II« knnonv«« - ->9«i»tur«i>.

Vorwahlwöchiges.
(Stimmungsbild.)

Beim Kaffee.

Papa, nimmst du noch eine Tafle?"

Ich muh dankend ablehnen. Meine geschwächte Gesundheit sowohl als

Ueberhäufung mit Geschäften ja so, pardon! Wo bleibt denn Adolf Aha

endlich ; man hätte dich wohl ein Bischen rechtzeitig aus dem Bett eliminiren

können; ich liebe es nicht in wenig zahlreicher Versammlung zu frühstücken."

Entschuldige Papa! Wertheste Anwesende, nehmen Sie meinen

ausrichtigen Dank für die an den Tag gelegte Aufmerksamkeit, allein ich saß

gestern so lang an der Liste "

Was? Schon durchberathen? Welcher Beschluss wurde gesaßt? War't

ihr zahlreich?"

Genau kann ich dir's wirklich nicht mehr sagen. Denn als ich

gebrochen '
Himmelsakrament! Gebrochne Liste, also doch! Dje Schassköpse, wir

dringen nicht durch. Laß mich, ich mag nichts mehr. Adjeu! Adols, mach

daß du in's Comtoir kommst!"

Us! Ja! o mein Kops! Katbrie, hol 'ne Droschke, ich werde mich

portiren" lassen."

Beim Mittagessen.

Mama, mir ist bedeutend leichter. Was hast du aus dem Programm?"

Gourmand! Rollfleisch."

Wir dringen nicht durch."

Aber Mann, das hast du noch nie gesagt. So weich und so "

Eben diese verteufelte Weichheit, dieses Nachgeben! Urchig hab ich von

Ansang an besürwortet."

Ach so, ich meinte, du redest vom Menü."

Thu ich auch. Was setzt man uns denn nur vor? Hättet ihr reiflich

überdacht."

Papa, das haben wir. Eine halbe Stunde beriethen wir -"
Ob Fisch, ob Fleisch, ganz recht. Wozu denn? Der Kerl ist saul."

Ach Gott, ach Gott! So was! ganz srisch vom Fischmarkt."

Aus seinem Departement wird nichts gearbeitet. Und solch' ein Gericht

wagt man dem souveränen Volke aufzutischen?"

Bitte Adols, rede du mit Papa. Er HSrt uns gar nicht mehr. Männchen,

nimmst du vielleicht noch etwas Süßes?"

Papa, im Konnte wurde soeben deine Demission als motivirt erklärt

und eine Zutrauensadresse beschlosien."

Etwas Süßes? Ja bitte, noch ein Stückchen laß nur stehen, du

weißt, davon kann ich nie genug kriegen."

DaS Souper.

Äh! Äh> Ahl Gott sei Dank, daß ich endlich sitze. Ein bischen

kaltes Wasser zum Ueberschlag über die Hand. Na, ich habe auch was zurecht

gedrückt. Was schüttelst du den Kops so. Louischen?'

Ja, wie sieht denn die Hutkrampe aus. der neue Zylinder

skandalös I'
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